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Südbayerische Seenlaiidschaft, Der Starnberger See (600 m). Größte Tiefe 123 w, (Zu S. 33.)
Zu beiden Seiten des Sees erhebt sich ein grünes Hügelgelände bis zu 100 vi Höhe, bedeckt mit Wiesen und Wälder»,
Dörfern und Villen. Den See beleben Dampfschiffe, Segelboote und Kähne. Im Hintergrunde erhebt sich das Wetterstein-
gebirge mit der gegen Westen schroff abstürzenden Zugspitze; davor die waldbedeckten, dunkle» Vorberge (bis 1800 m).

SluS dem Bilderatlasse zur Heimatkunde von Bayern von Äl. Geistbeck u. Fr. Engleder. München, Piloty u. Loehle.

Oberbayerisches Moor. Torfstich bei Rosenheim. Im Hintergrunde die Alpen. (Zu S. 33.)
Tie oberbayerischen Moore sind zumeist entwässerte Seen. Die Moorarbeiter stechen mit dem Spaten die Schichten
ab, stecken sie an Pfäble znm Trocknen und speichern sie dann in Torshütten auf. Auf Wagen und Eisenbahnen wird

die „brennbare Erde" dann in die nahen Städte gebracht, wo der Ton die teurere Steinkohle ersetzt.


